
für den  Kreis Usingen.
-iut wöchentlich3-mal : Dienstags , Donnerstags
Samstags mit den wöchentlichen Freibeilagen
" irrte» SoontagSblatt ^ und . De» Landmann»

ochenblatt".

Druck und Verlag von
R. Wagner '» Buchdruckerei in Ufingen.

Schriftleitung : Richard Wagner.

Fernsprecher Rr . 21.

fMW * Durch die Post bezogen viertellährlich
1.50 M5 (außerdem 34 Pfennige Bestellgeld) Im
B-rlage für den Monat 45 Pfg . - EinrückungSgebühr:
Anzeigen 30 Pfg ., Reklamen 40 Pfg . die Garmond,eile.

inte Samstag, den 25. November 1916. 51. Jahrgang

,,Totenfest̂.
dritte Totenfest in Kriegerzeil—

dausende im Felde draußen sterben,
inm;, ijfflie im Herbst in der Natur geweiht
wW I summ
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sommerlang gebiühl— dem Welken und
Entfärben

ssriedhosswegen raschelt dürre« Laub,
auf den Gräbern prangt ein Blumengarten,
unten modert, ward de« Tode« Raub,
mer ew'gen Herrlichkeit zu warten.

wei er Ferne mancher Heldengrab—
Hube Hand kann heutee« nicht schmücken--
jlHoffnung und viel Glück sank dort hinab,
>» dem Jenseit« führen keine Brücken,
usiem Geiste an der Gruft wir stehn,
User Teuerste« nun hat geborgen. . . .
ßffen gläubig auf ein Wiedersehn—
s.heute" hier folgt droben doch ein . morgen".
Mt« Totenfest in Kriege»zeit—
otfjen, daß die Heldenschar ihr Leben

IStöfee Deutschland« — seinem Ruhm geweiht,
f Ile er tapfer, furchilo« hingegeben-
Ms« Toten un« ein Vorbild sein:
sunsre Trauer stolz und klaglos tragen. . .
»I« Seelen leucht' ein Heller Schein

Deutschem Sieg und sel'gen Frieden«tagen.
Heddav. Schmid.

Avtllchn Stil.
NBeschluß de»Bundetrat« findet im Deutschen

1. Dez. d. I . eine Volkszählung statt.
^Durchführung dieser für da« Vaterland
^ Erhebung wird auf di. entgegenkommende

»tfong der selbständigen Orireinwohner bei
Tfcilmtg, Ausfüllung und Wiedereinsammlung
Wapiere gerechnet. Ohne diese Mitwirkung

3 * Zählung in der zur Erfüllung ihre»
" notwendigen gründlichen Weise nicht zustande

Besonder« aber erwa tr ich von den dem
»bezirke angehörenden Gemeindebeamten
*>i, _ daß sie den mit der Au«führung
irschäfl« beauftragten Behörden ihre Be>
und Unterstützung nicht versagen werden,

'»folge der Einberufungen zum Heereidienst
^ »plnen Gemeinden unmöglich sein, Zähler

»»en, so werden sich wohl auch geeignete
Personen finden lassen, die bereit sind,
Wlgeschäft zu unterziehen.

' Schluß weise ich noch ausdrücklich darauf
'die Volkszählung nicht zu irgend welchen

r»? Zwecken erfolgt und daß die Angaben
z?7?Ipopieren über die Person de« Einzelnen
3 * Oeffentlichkeit gelangen.
T **n, 13. 11. 1916.

Der Regierung«-Präfldent.

die Bekanntmachung de« Herrn Re-
,„Wildenten zur Kenntni» bringe, bemerke

W» Ausführung der Volkszählung ist Sache
^ bedehörde. Diese hat alle Vorkehrungen

'off da» Zählgeschäft ungestört von

statten gehl. Zur ordnungsmäßigen Durchführung
der anges'tzirn Volkszählung ist, wo viele sonst
geeigneteK.äfte unter der Fahne stehen, eine rege
Beteiligung der B amten, namentlich weiblicher
Hlfrkräfte, älterer Schüler usw. al» freiwillige
Zähler unentbehrlich.

2 Jede Gemeinde ist in Zählbezirke einzuteilen,
wobei genau darauf zu achten bleibt, daß kein be>
wohnte« Hau« oder Gehöft übergangen wird. In
derR.gel darf kein Zählbezirk mehr al« 40 Hau«.
Haltungen umfassen.

3. Für jeden Zählbezirk ist ein Zähler and
ein Stellvertreter zu bestimmen, die Einteilung der
Gemeinden in Zählbezj.ke und die Ernennung der
Zähler hat sofort zu erfolgen.

4. Da« Amt der Zähler ist ein Ehrenamt.
Rur solche Personen, welche genügende Schreib-
kenntniffe besitzen und die Gewähr bieten, daß sie
ebenso bereitwillig wie zuverlässig sich demZähler-
geschäft unterziehen, find mit dem Amt eine,
Zähler« zu betrauen.

Jn»besondere sind die Herren Lehrer, welche
von ihrer Vorgesetzten Behörde zur Teilnahme an
dem Zählergeschäft angewiesen sind, um ihre Mii.
Wirkung zu ersuchen. Der Schulunterricht fällt
am Zähliage au,. Vergütungen für Zähler, welche
zur unentgeltlichen Uebeknahme diese, Ehrenamt,
nicht bereit sind, können weder au« der Reich««
noch Lande«kaffe bewilligt werden. Die Vergüt«
ungen derartiger Zähler ist Sache der Gemeinden.

5. Die größeren Gemeinden haben, wenn er.
forderlich, einen Zählung«au,schuß zu bilden, dessen
Aufgabe darin besteht, den Gemeindebezirk in
Zählbezirke zu teilen, die Zähler zu ernennen und
ihnen die zur Zählung notwendige Anzahl von
Hau«haltung«listrn fl sowie ZählerlikenB einzu.
händigen, wobei be,ander« auf die Anleitung und
die Erläuterungen zu verweisen ist, die auf der
Haurhaltungrliste fl abgedruckt find.

6. Die Zählpapiere gehen den Herren Bürger,
meistern zu. Sie bestehen in der

Hau«haliun«liste fl,
Zählerlist. B,
Gemeindeliste C,
Anweisung für die Zähler und
Ausführung,anweisung für di« Volk«,

zählung.
Die auf der Hau,Haltung,liste fl stehende An-

leitung und Erläuterungen find besonder, zu be.
achten. Sollten sich Zweifel ergeben, so sind diese
bei mir zur Sprache zu bringen. Eine gemein¬
schaftliche Besprechung der Herren Bürgermeister
mit den Herren Zählern bezw. den Mitgliedern
de« Zählung«au,schuffe, über die zu beachtenden
Gesichtspunkte ist wünschenswert und vorzunebmen.
Ganz besonder, mache ich auf Ziffer7 und8 der
Au«führung«anweisung aufmerksam.

Bi, zum7, 13. 16 sind mir die Zählpapiere
nach sorgfältiger Prüfung und vollzogen einzusenden
und zwar: Haurhaliungrliste fl , ZahlerlisteB und
GemeinbelisteC in einem besonveren Briefumschläge
mit der» usschrtfl„Volkszählung am 1. Dezember1916.

Ich ersuche den Termin zur Einreichung der
Zählpapiere auf keinen Fall zu übrrschreilen.

Ich spreche dl« bestimmte Erwartung au«, daß
Die die Zählpapiere auch einer gründlichen Revision
unterwerfen und die sich ergebenven Anstände auf-
kiären und beseitigen. AI, völlig ungehörig muß
er bezeichnet werden, daß dar Zähimaierial ohne
j de Durchsicht eingepackt und adgesandt wird, wie
die, von einer Anzahl Bürgermeistern bei den
letzten Zählungen gesch.hen ist. Zur gründlichen
Prüfung De« Zählmaterial« ist den Herren Bürger¬
meistern genügende Zeit gelassen.

Im weiteren erwarte ich, daß die Herren
Bürgermeister, die Zählungsaurschüffe sowie die
Zähler ernstlich bemüh: fern werden, die Volk»,
zählung geiiau den Vorschriften entsprechend, voll¬
ständigu d sorgfältig zur Ausführung bringen.

Im Falle verweigerter oder wahrheitswidriger
Angaben ist auf die in 8 11 der Bekanntmachung
vom3. 11. 16 (RGBl. Rr. 348) enthaltenen
Strafbestimmungen hinzuweisen.

Den Tag der Volk«» und der Viehzählung er¬
suche ich gleichzeitig in ortsüblicher Weise zur
allgemeinen Kennt», zu bringen. Die Einrichtung
der Zählung kann für die Volkrzählung und die
am gleichen Tage statifindende Viehzählung ge«
meinsam erfolgen.

Ufingen, den 30. November 1916.
Der Königliche Landrat.

I V. :
Schön seid,  Kreissekretär.

An die Herren Bürgermeister de, Kreise,.

Ufingen, den 31. November 1916.
Wie bereit« bekannt, findet auch am 1.

D zember 1916 eine Viehbestand,erhebung statt.
Den Tag der Viehzählung und der Volk«,

zählung ersuche ich gleichzeitig in ort«üblicher Weise
zur allgemeinen Kenntni« zu bringen.

Zu den Erhebung,formularen gehören
di« Zählbezirk«listen6 und
dir Gemeindeliken L.

Diele Formulare weiden Ihnen sofort nach
ihrem Eintreffen zugehen.

Er wird noch besonder» bemerkt, daß in die
Zählbezirk,liste6 alle Haushaltung,Vorsteher oder
Viehbefitzer, bei denen sich Vieh der zu erhebenden
Gattung befindet, nacheinander einzutragen find.
In die GemeinbelisteL ist nur die Haupisummr
au« jeder ZählbezirkSliste zu übernehmen, eine noch¬
malige Einzelaufführung der Viehbefitzer usw. ist
unstatthaft. Reicht eine Liste nicht au«, so ist wie
vorgeschrieben, eine, zweite, dritte usw. zu benutzen;
da« Anklei en von Fahnen ist zu vermeiden.

Im übrigen ersuche ich die Herrn Bürger-
Meister dringend sich mir der auf der vierten Seite
der Gemeindeliste stehenden Anweisung für die Be«
Hörden vertraut zu machen.

Die Anweisung für Zähler steht auf der
Zädlbeziikriiste.

Zwei Stick der Gemeindelisten mit der Ur¬
schrift und der R inschrift der Zäblbezirk»l>sten
sind mir bestimmt bis zum 4. Dezember
vormittag« in einem besondere  n Briefumschläge
mit der Aufschrift Viehzählung  am 1.
Dezember 1916 einzureichen. Den Termin ersuche
ich unter allen Umständen genau.einzuhalten.



Im Falle verweigerter oder wahrh;it»widriger
Angaben ist auf die in 8 4 der Bekanntmachung
vom 4. November 1816 (Reichs-Gesetzbl. Nr.
353) enthaltene Strafbestimmungen hinzuweisen.

Der Königliche Landrat.
I . V. :

Nr. 13083. Schön seid.  Kreissekretär.
An die Herren Bürgermeister des Kreise».

Usingen, den 34. November 1818.
Die Herr.n Bürgermeister wollen mir bi»

Dienstag, den 38. d. Mt«, bestimmt anzeigen,
ob und welche Mengen Milch täglich au» Ihren
Gemeinden in andere Kreis« ausgesührt weiden
und gegebenenfalls nach welchen Orten.

Der Königliche Landrat.
v. Bezold.

Usingen, den 33. November 1916.
Die Ausfuhr von Kohlrüben, (Steckrüben,

Feldkohlrabi) au» dem Kreise Usingen ist von jetzt
ab nur mit Genehmigung de» Lanvral» zulässig.

Zuwiderhandlungen sind nach 88 * und 7 der
Beiordnung vom 36. Oktober 1916, R.-G. Bl.
S . 1304, strafbar.

Namen» de« Krrisausschuffe«.
Der Vorsitzende.

I . V. : Philippi,
I . Kreisdepuiierter.

Dre umfaffenden volkswirtschaftlichen Beobach¬
tungen und Erfahrungen, die sich fvitdaurrnd im
KriegSernährungSaml und in den ihm unterstellten
Stellen sammeln, müsien der breiten Oeffentlich-
keil de« Volke« zugänglich gemacht werden, um die
unbedingt nö»ge, verständnisvolle Miiarbeit de«
gesamten Volke» zu erreichen. E» ist meine Ab¬
sicht, jedem, der tätig in der Kriegswirtschaft mit-
wllki, sei er Beamter im Nclch, S >aal oder Ge¬
meinde, sei er Landwirt, Kaufmann, Gewerbe¬
treibender oder Ai beiter, alle Unterlagen zur Ver¬
fügung zu stellen, auf Grund deren er sich ein
eigene» zutreffende» Urteil über die Frage der
K-tegSernährung bilden kann.

Al« eine« der hierzu dienenden Mittel habe ich
veranlaßt, daß unter Leitung der volkswirtschaft¬
lichen Abt ilung de» KriegSernährungSaml« „Bei-
trüge zur KiiegSwinfchafr" herauSgegeben weiden.

In einer Reihe von Einzelheften werdeng'ünd-
lich und gemeinverständlich die einzelnen Fragen
der Kriegsernährung behandelt weiden. Ohne
Rücksicht auf Wünsche und Stimmungen einzelner
Gruppen, nur auf Grund von Tatsachen und Er¬
fahrungen werden die Dinge dargestelll werden,
wir sie geworren sind. Ich bin sicher, daß ein
solche» Wissen de« Tatsächlichen am besten zum
rechten Urteil und zum richtigen Handeln anleitet.
Der Erzeuger wird den Verbraucher, der Ver¬
braucher den Erzeuger, da» Volk wird die Ver¬
waltungsorgane und diese weiden da« Volk uvd
seine Bedürfnisse besser verstehen lernen.

Ich darf wohl annehmen, daß die Behörden,
die mir in der Durchführung der kriegswirtschast-
lichen Maßnahmen zur Seite stehen, mich in dieser
so dringend notwendigen Aufklärungsarbeit unter¬
stützen. Die Kenntnis der Hefte dürste vor allem
für die die mit der Ernährungssrage befaßten Be¬
amten erwünscht sein. Auch von einer Verbreitung
der Hefte in den öffentlichen Lesehallen und Volk»-
dibliotheken verspreche ich mir eine günstige Wirkung.

Berlin, Dalum de» Poststempel».
Der Piästdent de» Krieg»ernährung»amt».

von Baiocki.

Usingen, den 13. November 1916.
Wird den Herrn Bürgermeistern, Leitern von

Volksbiblioth-ken usw. mit dem Anheimgeben der
Bestellung der Hefte bekannt gegeben. E« er-
scheinen im Jahre 34 Hefte,' die 13 Mk. kosten.
Da bei Mehibezug Preisermäßigungen eintreien,
bitte ich etwaige Bestellungen an mich zu richten.

Der Königliche Landrat.
Nr. L. 13816._ v. Bezold. _

Bekanntmachung
(Nr. 3010/10. 16. B 5),

betreffend Bestaudserhebung
von Werkzeugmaschinen.

Bom 21 . November 1916.
Nachstehende- ekannimachu»g wird hiermit auf

Ei suchen de« Königlichen Kriegsministerium» mit

dem Bemerken zur allgemeinen Kenntnis gebracht,
daß Zuwiderhandlungen gegen die Anordnungen
auf Grund der Bekanntmachung über Vorrat«er-
hrbungen vom 3. Februar 1915 (Reichs-Gesetzbl.
S . 54), in Verbindung mit den Bekanntmachungen
vom 3. September 1915 (Reichs-Gesetzbl. S . 549)
und vom 31. Oktober 1915 (Reich»-Gesetzbl. S.
684) bestraft werden, soweit nicht nach den allge-
meinen Strafgesetzen höhere Strafen verwirkt sind*).
Auch kann der Betrieb de» Handelsgewerbe» gemäß
der Bekanntmachung über Fcrnhaltung unzuver¬
lässiger Personen vom Handel vom 33. September
1915 (Reichs-Gesetzbl. S . 603) untersagt werden.

8 1
Meldepflicht.

Die von dieser Bekanntmachung betroffenen
Personen (meldepflichtigen Personen) unterliegen
bezüglich der von dieser Bekanntmachung betroffenen
Gegenstände(meldepflichtigen Gegenstände) einer
Meldepflicht.

8 2
Bo » der Bekanntmachung betroffene

Gegenstände.
Von dieserB kanntmachung werden Maschinen

der folgenden Art n betroffen:
Klaffe» : Drehbänke mit mindesten» 160 mm

Spitzenhöhe;
Klaffed : Abstechmaschinen und Kaltsägen für

Material von mindesten» 60 mm;
Klaffec : alle Revolverbänke;
Klaffed : Frä«maschinen;
Klaffeo : Schleifmaschinen;
Klaffek: Bohrmaschinen, Bohr- und Frä»-

werke;
Klaffe g:  Veriikal-Bohr- und Drehwerke(Ka-

ruffelldänke) ;
Klaffest: Shapmg-, Stoß- und Hobelma¬

schinen;
Klaffe»: Automaten;
Klaffest: Sp -zialmaschinen, wie Hinterdreh¬

bänke , Zentriermaschinen , Preflen
und Stanzen, Aufwurf-, Luft- und
Fallhämmer sowie rh bgiatpi. ffen.

8 »
Bo « der Bekanntmachung betroffene

Personen.
Zur Meldung verpflichtet sind alle natürlichen

und juristischen Personen, Gesellschaften, Firmen,
wirtschaftliche Betriebe foro;« öffentlich- rechtliche
Körperschaften und Verbände, die Eigentum oder
Genahrsam an meldepflichtigen Gegenständen(83)
haben, oder bei denen sich solche unter Zollausfichl
befinden.

8 i
Stichtag , Meldefrist . Meldestelle.
Für die Meldepflicht ist der am Beginn de»

31. November 1916 vorhandene Bestand an melde,
pflichtigen Gegenstände maßgebend. Die Meldung
hat bi» zum 30. November 1916 an die Königliie
Feldzeugmeisterei, TechnischeZ «trat - Abteilung,
Berlin W 15, Lietzenburger Straße 18—30, zu
erfolgen. *8 5

«rt der Meldung.
Die Meldungen haben nur auf den amtlichen

„Meldescheinen für Bestandsaufnahme von Werk¬
zeugmaschinen" zu erfolgen. E» werden für jede
der im 8 3 aufgeführlen Maschinenklaffen besondere

*) Wer vorsätzlich die Auskunft, zu der er auf Grund
dieser Verordnung verpflichtet ist. nicht in
der gesetzten Frist erteilt oder wissentlich un¬
richtige oder unvollständigeAngaben macht, wird
mit Gefängnis bis zu sechs Monaten oder
mit Geldstrafe bi» zu zehntausend Mark
bestraft. Auch können Vorräte, die ver,
schwiegen find, iw Urteil für dem Staat
verfallen erklärt werden. Ebenso wird be¬
straft, wer vorsätzlich die vorgeschriebenen
Lagerbücher einzurichten oder zu führen
unterläßt.

Wer fahrlä!sig die Auskunft, zu der er auf Grund
dieser Verordnung verpflichtet ist, nicht in
der gesetzten Frist erteilt oder unrichtige oder
unvollständige Angaben wacht, wird mit
Geldstrafe bis zu dreitausend Mark oder
im UaverwögenSsalle mit Gefängnis bis zu
sechs Monaten bestraft. Ebenso wird
bestraft, wer fihrlälfig die vorgeschrtcbenen
Lagerbüwer einzurtchlen oder zu führen
unterläßt.

Im

!

mit dem gleichen Buchstaben bezeichnet« „#[L
listen" sowie für die Gtsamtmeldung„Eammch
auigegeben. In die Klaffenlisten sind nut
Stückzahlen der entsprechenden Maschinen
tragen, während in der Sammelliste jedest
Maschine aufzuführen ist.

Die Meldescheine find bei dem Verein de«
Werkzeugmaschinenfabciken, BerlinW 15,
Straße 3 oder bei dem Verein Deutscher Mas'
Bau-Anstalten, Berlin-Charlottenburg3. §Q,
bergstraße3, anzusordern. Die Aufforderung
auf einer Postkarte zu erfolgen, die nicht, am
enthalten darf alt die kurze Aufford rang
gewünschten Meldescheine und die deutlich, jj,
schrift mit genauer Adresse und Firmenstempel,

Die Sammellisten und die »uaebünaen fllaj|4y
listen sind von jedem Anmeldenden ordnungige,
postfrei zu machen und an die Königliche Feltz,
meistrrei, Technische Zentral-Abteilung, Berlin̂
15, Lietzenburger Straße 18—30, einzusest
Die Zahl der auf einer Sammelliste gemeli» »
Maschinen muß mit der Gesamtzahl der in “
zugehörigen Klaffenlisten eingetragenen MaW
übereinstimmen. -

8 « in,
Ausnahme « . m

Au»genommeu von den Anordnungen diiĵ
Bekanntmachung und demnach nicht zu melden ji, m

1. diejenigen Maschinen der im 8 3 dezeijnü
Art. welche für Kriegszwecke voll undu
schließlich und für eine voraussichtlich länji
Dauer al« zwei Monate vom Stichtag«
beschäftigt sind.

2. diejenigen in Maschinenfabriken in Benns» *
befindlichen Maschinen, die ihrerseit«Nrt| I,b
zur Erzeugung von Maschinen derm
genannten An und von Maschinen für
zwecke verwendet werden.

Kriegszwecken im Sinne dieser Bel
dienen Maschinen, welche verwendet werbt»
Herstellung von Waffen, Munition, F«i
Fahrzeugen, Flugzeugen, Flugschiffen, B-l
und Nahrung«wuteln sür Heere», oder'
Verwaltung, sowie von Geräten für die
Post und Telegraphie.

8 7
Anfragen und AntrSge . t

Alle auf die Vorstehenden Anordnung« b »jt
lichen Anfragen und Anträge sind an da»M £
Preußische Krieg«ministerium, AbteilungB Sül
Berlin W 9, Leipziger Straße 5, zu richt« tz«,
am Kopfe de« Schreibens mit der W ich
„Bestandsaufnahme von Werkzeugmaschi»« >M
versehen. ,3«

8 «
Inkrafttreten . j «n>

Diese Bekanntmachung tritt am 31. bis«
1916 in Kraft.

Frankfurt (Main), 31. 11. 16.
Stellvertretende» GerirralkomwM" ,

des 18. Armeekorps-

Nichtamtlicher Seil.
ver Krieg.

iroße « Hauplquartier, 31-3WTB
(Amtlich).

Westlicher Kriegsschauplatz:
Heere«gruppe Kronprinz RupprtV^

Unsere Artillerie bekämpfte mit "
Wirkung feindliche Batterien und SilW

Lebhafte« feindliche« Feuer lag a"
Stellungen deiderselt» der Ancre und am&
Vaast-Walde.

Kein Jnfanteriekampf.
Heeresgruppe Kronprinz.

In der Champagne und im Maai
während einzelner Tage»stonden die Art
keil auf.

Oestlicher Kriegsschauplatz:
Front de« Generalseldmarschall» Print

Bayern.
Nicht» Wesentliche».
Front de« Generaloberst ErzhttM

Im Ludowa Gebiet(Waldkarpathem!^
Palroullenunlernehmen von deu>sche" 3^ i
mäßig durchaesührt; vierzig Ge ang
eingebracht. Ein Enllastung»vorsto8
im Rachbarabjchnilt scheuert« blutig.



z,Ostende Siebenbürgen » nur kleine Gefechtr-
Wn.
'i deutschen und österreichisch-ungarischen
A nördlich von Campulung wiesen auch
lt wiederholte rumänische Angriffe ab.
Mt wurden den Rumänen einige wichiigte

ften und verschanzte Höhen in hartem
t eniriffen.

flnffre Infanterie st h ' vor Craiova , dem
„en Sitz de» Oberkommando « der eisten
,scheu Armee.
VM «»Kriegsscha»Platz:
heerergrnppe de» Generalfeldmarschall«

von Mackensen.

uftempel. | Zon Artilleriefeuer abgesehen keine besonderen
gen r '

Hiantza und Eernavoda wurden beschossen.
Unsere Fliegergeschwader bewarfen Verkehr »-

bei Bukarest mit Bomben.
Mazedonische Front.

zwischen Prespa -See uno Eerna fühlt der
an die deutsch bulgarischen Stellungen mit
en heran.

indische Lorstöße an einzelnen Stellen der
a-Front , durch starke « Feuer vorbereitet,

len.
> der überschw ' wmten Struma -Ebene Zu«
stöße von Aufklärung «ableilungen.

Der Erste Generalquartiermeister
Ludendorff.

Große « Hauptquartier,  22 . Novbr.

Westlicher Kriegsschauplatz:
ü,blige« Wetter hinderte großenteil » die Ge-

ligkeit. Südlich de» La Baflöe -Kanal»
!» Patrouillen de« Anhaltischen Infanterie.
>wt« Nr . 93 und de» Magdeburgischen
balaillon » Nr . 4 in die englischen Gräben
> brachten nach Zerstörung der Lerteidigung «.

über zwanzig Gefangene und ein Ma.
wehr zurück.

ch im Somme -Gebiet blieb da » Artilleriefeuer
r gering und verstärkte sich abend » nur
iden Ancre -Usern und am St . Pierre

>lbe. — Ein Angriff der Engländer
sich von Serie brach in unserem Abwehr,

zusammen.
vestlichrr Kriegsschauplatz:

küvwestlich von Riga holten Stoßtruppen
n Landsturm « au « der russischen Stellung

riflcnen Verlust dreiundreißig Gefangene und
Maschinengewehre.

übrigen vom Meer bi« zum Karpathenknie
Kronstadt (Braffo ) keine größeren Gefecht »-

^»iigen.
l . Ao«> Erblich von Campulung wiederholten sich die

Michen rumänischen Angriffe gegen die deutsche
Hsterreichisch. ungarische Front.

,m« aB der Roten -Turm -Paß -Straße und in den
4 Wulälern de« Alt wurde kämpfend Boden

^ »NtN.

widerstand de» geschlagenen Gegner « durch
^ «»-Angriff und Attacke schnell brechend,

»vormittag « von Norden west, und ostpreußische
ie, von Westen her Eskadron« Ihrer

t Kürassier -Regiment Königin al » erste
Truppen in Craiova ein.

vAk,„ Kriegsschauplatz:
Heeresgruppe de» Generalfeldmarschall

^ von Mackensen.
M der Dobrupscha nahe der Küste Vorfeld-

an der Donau stellenweise Artilleriefeuer.

Mazedonische Front.
4 «n Ochrida - und Prespa -See sowie in

«bene von Monastir kamen Vortruppen der
' in den Bereich der deutsch -bulgarischen

—jm.

von Paralovo gewannen unsere Garde-
«ine Höhe zurück und hielten sie gegen

1 Korke Angriffe.
Der Erste Generalquartiermeister

Ludendorff.

[ ^Großestzauptquartier , 23 . Rovbr.

^ ^ ' Klichrr Kriegsschauplatz:
W ' lerr ««gruppe Kronprinz Rupprecht.
^ den Abendstunden nahm da » feindliche

Ww rr beiderseit » der Ancre und im
^Rdschnitt zu.
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Teilangriffe der Engländer nördlich von Gueube»
court , der Franzosen gegen den Nordwestrand
de» St . Pierre -Vaast -Walde « scheiterten.

Orstlicher Kriegsschauplatz:
Heeresgruppe de« G -neralfeldma -schall« Prinzen

Leopold von Bayern.
Südlich von Smorgon nach starker Feuervor-

bereitung vorgehende russische Patrouillen wurden
vertrieb n.

Aufklärende « Wetter rief an verschiedenen
Stellen zwischen Ostsee und Waldkarpathen regere
Aitillerieiätigkeit hervor.

Front de« Generaloberst Erherzog Josef.
Am Ostrande von Siebenbürgen Gefechte von

Aufklärungsabteilungen . Die Russen verstärkten
sich dort.

In der Walachei hat fich die Lage nicht geändert.
Bei Craiova fielen neben anderer Beute 300

Eisenbahnwagen in unsere Hand.
Balkan-Kriegsschauplatz:

Heeresgruppe de» Geneialfeldmarschall » von
Mackensen.

In der Dobrudscha und an der Donau an
mehreren Punkten Artilleriefeuer.

Maz -donische Front.
Die Gefechte östlich de« Ochrida See « endeten

mit dem Rückzug de« Gegner «. An der deutsch-
bulgarischen Front zwischen dem Prespa -See i>nd
dem östlichen Cerna Lauf wurden mehrfach Teil»
Vorstöße, an der Höhenstellung von Paralovo
starke Angriffe de« Feinde « zurückgeschlagen.

Der Erste Generalquartiermeister
Ludendoiff.

Lokale und provinzielle Nachrichten.
* Ufingen , 24. Nov. Der von hier ge>

bürtige Vize-Feldwebel Wilh . Appel  zu Weilburg
(Sohn de« ehem . beritt . Gend -Wachtmeister « R.
Appel ) wurde zum Leutnant d. R . befördert.

* Der amtliche Taschenfahrplan  ist
nunmehr erschienen und in unserem Verlag zum
Preise von 20 Psg . für da « Stück erhältlich.

* Am 21 . 11 . 16 . ist eine Bekanntmachung
betriff nd „ Bestandseihebung vonWe >kzeugmas 1 inen"
erlassen worden . Der Wortlaut der Bekanntmachung
ist in dem heutigen Kreitblatt abgedruckt.

O Altweilnau . 23 Novbr. Unteroffizier
Wilhelm Orlopp  im Inf . .Reg . 365 . 1. Komp.
(Sohn de» Herrn Landwirt « Heinrich Orlopp hier)
erhielt für hervorragende Tapferkeit da « „ Eiserne
Kreuz 1 . Klaffe . " Da « Eiserne Kreuz 2 . klaffe
hatte Orlopp >ereit « im Oktober 1915 erhalten.

ltz Hundstadt » 24 . Novbr . Pionier Ad.
Pauli  von hier wurde mit dem „ EisernenKreuz"
ausgezeichnet.

m Heinzenberg , 23. Nov. Pionier Wilh.
Sommer  von hier wurde in den Kämpfen an
der Somme mit d m „ Eisernen Kreuz " ausgezeichnet.

— Kassel , 17. Nov. Die Wurstbereitung
durch die Stadt erfolgt von nächster Woche ab.
Es wird eine Leberwurst von zwei Mark da«
Pfund , eine Blutwurst zu 1,80 und eine Grützwurst
von 1,25 Mark hergestellt . Der Magistrat ist in
der Lage , die wöchentliche Fleischmenge um 30
Gramm zu erhöhen . Kalbfleisch erfährt einen Ab¬
schlag von 15 Pfg . pro Pfund.

Vermischte Nachrichte«.
WTB Wien,  21 . Nov . Eine Extra -Ausgabe

der kaiserlichen „ Wiener Zeitung " meldet , daß
Seine Kaiserliche und Königliche Apostolische
Majestät Franz Josef  I . heute , 21 . November,
9 Uhr abend « im Schloß Schönbrunn sanft im
Herrn entschlafen sind.

— Darm stad t,  20 . Nov . ( PrivTel . d
Frkf . Zig ) Der frühere Finanzminister Dr . Ernst
Braun , Präsident der Oberrechnungskammer , ist im
60 . Lebensjahr gestorben.

WTB Bern, 20 . Nov . Aus Genua wird
gemeldet , daß an der Ligurifchen Küste da « Unwetter
mit außerordentlicher Heftigkeit und sehr schweren
Schaden angerichtel hat . U a . wurde lie Eisenbahn
Genua — Spezia an drei Punkten unteibiochen , an
einer Stelle gingen die Wellen über einen Güierzug
hinweg . Ein Heizer würde durch die Wucht der
Wellen schwer verwunoet und starb , ein anderer
wurde schwer verletzt . Ungeheurer Sach chaden ist

angerichtet worden . In Genua erreichten die Wellen
einige Läoen , die überschwemmt wurden.

WTB London,  19 . Nov . Reuter meldet:
Ein gewaltiger Siurrn . der über die britischen Inseln
»iedcrging . ha >in der chlffahri f in Z îstörungrw >rk
angerichtel , besonder « an der irischen Kü te. Eine
Anzahl von Dampfern ist gesunken oder ausgelaufen;
ander .- haben beschädigt in dem Hafen Zuflucht
gesucht. Viele Me scheu find umgekommen.

Sammlung der alte « Garbenbänder
zur Herstellung von neuem Bindegarn.

Die Beschaffung de« Bindegarn « für die
nächste Ernte wird sich noch schwieriger gestalten,
al » für die diesjährige , da mit einer Einfuhr
weder von fertigem Garn , noch von Hanf
gerechnet werden kann und wesentliche Vorräte von
diesen Artikeln nicht mehr voi Händen sind.

Mehr noch al » je zuvor muß daher mit dem
Vorhandenen auf da » sparsamste gewirtschaflet
werden.

Eine Handhabe hierfür bietet sich in der Auf¬
arbeitung der gebrauchten Garnenden.

Laut Verfügung de« KriegSmlnisterium « muß
sämtlich »S gebrauchtes Bindegarn an die Bczug »-
vereinigung der deutschen Landwirte , Berlin W.
35 , Potsdamer Str . 30 , bezyi. an deren Bevoll¬
mächtigten verkauft werden . Der Verkauf zur
Verwendung oder znr Verarbeitung oder für irgend
welche anderen Zwecke, wie z. B . für Sackband
usw . ist nicht zulässig.

Um möglichst große Mengen Garnenden auf
billigstem Wege zur Umspinnung gelangen zu lassen,
beabsichtigt die Bezug - Vereinigung der deutschen
Landwirte eine Anzahl Sammelstellen zn errichten,
denen der Ankauf für ihre Rechnung übertragen
werden soll.

Die Landmirte werden außer den Höchstpreisen
von Mk . 75 , die 100 Kg . für Harifasergarnenden
bezw. Mk . 100 , die 100  Kg . für Weichfasergarn¬
enden ab ihrer nächsten Vollbahnstaiion Anspruch
auf 40 °/o de« Gewichte « der Garnenden in brauch¬
barem Bindegarn au » altem oder neuem Material
nach Wahl der Bezugsvereinigung erhallen , bei
einer Ermäßigung ihre « jewelligen Tagespreise«
um 18 °/ « für diese Menge.

Letzte Nachrichten.
WTB Große « Hauptquartier,  24 . Novbr.

(Amtlich .)
LLrstlicher Kriegsschauplatz:

Armee de« Generalfeldmarfchall « Herzog Albrecht
von Württemberg.

Jm Apern . und Wyischaeie -Bogen lebte zeitweilig
die Arlillerieiäligkeit auf.

Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht.
Nördlich der Ancre s tzie nachmittag « starke»

Feuer ein , da « auch aus da « Südufer Übergriff.
Mehrere Angriffe der Engländer erreichten

nirgends unsere Stellungen , meist brachen sie
verlustreich schon im Sperrfeuer zusammen.

Am St . Pierre - Vaast -Walde und südlich der
Somme bi« in die Gegend von Chaulne » war
bei guter Sicht der Artilleriekampf h füg.

Oestlicher Kriegsschauplatz:
Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht

Keine größeren Gefechtrhandlungen.
Front de« Generaloberst Erzherzog Josef.

In der walachischen Ebene nähern sich die
Truppen de« General » der Infanterie v. Falkenhayn
dem Alt.

Jm Westzipfel Rumänien « ist der feindliche
Widerstand gebrochen . Orsova nnd Tarn -Seve in
sind genommen.

Balkan-Kriegsschauplatz:
Heeresgruppe des General Feldmarschall

v . Mackensen.
Auf dem rechten Flügel der Dobrudscha -Front

wurden russische Kräfte durch Vorstoß bulgarischer
Truppen au « dem Vorgelände unserer Stellungen
zuiückgewo sen. ■ Auch an anderen Punkten der
Armee befiehl Gesechi »- Bcrührung.

An der Donau Kämpfe.
Mazedonische Front.

Zwischen Prespa - See und C rna mehrfach
starkes Artilleriefeuer . Teiloo , flöße de» Feindes
nordwestlich von Monastrr und bei Makooo schei-
leiten.

Der Erste Generalquartiermeister.
Ludendorff.



Heute Vormittag verschied nach langer Krankheit mein guter Gatte, unser
lieber Vater, Bruder, Schwiegersohn, Schwager und Onkel

I)err Karl Körner
fletsch- u. Cricbinenscbauer

im Alter von 39 Jahren.
Die trauernden Hinterbliebenen:

Frau Lina Körner, geb. Schmidt.
Luise Körner.
Klbett Körner.
Familie Mlbelm Körner , Westerfeld.
Familie Jakob Schmidt , Eschbach

6schbacb , den 32. November 1916-

Die Beerdigung findet statt:
Samttog, den 25. November, nachmittag» 1 Uhr.

Statt jeder besonderen Ansage!

Gestern Nachmittag entschlief sanft nach
langer, mit gioßer Geduld ertragenem Leiden
unsere liebe Malter, Großmutteru. Schwieger¬
mutter

er»»Magdalena Jungw«,
geb . Scholl,

im fast vollendeten 80. Lebensjahre.

Oie trauernden Hinterbliebenen.
Usingen » den 24. November 1916.

Dir Beerdigung findet statt:
Sonntag,  den 26. November,

nachm 31/2  Udr.

lau-Verpicrniui.
Mittwoch , de« 13. De¬

zember I. Js . mittags 2
Uhr wird die mit dem 1.
Januar 19l7 leihfällig werdende

Jagd
der Gemeinde Wernborn auf 9

Jahre auf dem
hicsigenRathaur«

zimmrr öffentlichv ipachlei. Da« Jagdgebiet hat
einen gu'en Hoch» und Rehwildbestand und umfaßt
1074,4 Morgen Wald und 1604,8 Morgen Feld.
Bemerkt wird, daß da» Jagdgebiet ungefähr 3
Kilometer von der Bahnstation Ufingen entfernt ist.

Wernborn , den 24 November 1916.
Der B rgermelster

2) Maibach.

2. Debungs- Kompagnie Nr. 113
Usingen.

Sonntag , de« 2V. November , nachm.
2 Uhr Antreten auf dem Marktplatz in der Neustadt.
Vollählige« Erscheinen ist notwendig zur Neuein¬
teilung der Kompagnie.

Das Kommando.

Ucrlnm ein patnrnfijiira
mit gelbem Griff, Nr. 653. Gegen Belohnung
abzugeben im kaih. Schwesternhaus. (*

Für die vielen Beweise herzlicher
Teilnahme bei dem Hinscheiden unsere«
lieben Vater« sagen wir auf diesem
Wege Allen  herzlichen Dank.

Wir teilen unserer Kundschaft auf
diesemW-ge mit. daß wir vorläufig
Herrn Wilhelm Höchst au» Volln-
kuchen (Kiei« Wetzlar) beauftragt
haben den Beruf unsere« Vater« au«-
zuüben. Wir bitten, da« dem Ver¬
storbenen bewiesene Vertrauen auch
Herrn Höchst entgegen bringen zu
wollen.

Adolf und Karl Dannewitz.
Heinzenberg.

Ordentliches fleißiges
Dienstmädchen

sofort evtl, auch für später gesucht.
Frau Wiegand,
Rest. Johannisberg,

Bad Homburg.

IvnvssvhnMel„Alsit“
wieder eingetroffen. (1

IDx.  H »ötze.

Landvirtschaftliche Angebote.
Suche sofort  einen

sprungfähige«, fimmenthaler
Zuchtbullen '‘99

zum Pnoalgebrauch, von tadellosem Köip'rbau.
Offerten find innerhalb 8 Tagen an mich zu
richten. Spätere Offerten werden nicht berücksichtigt.
*) August Schollenberger , Obernhain.

Mehrere Wagen Mist
abzugeben. *) August Rosenthal.

Gute Milch - u. Fahrkuh mit Kalb
zu verkaufen. Friedrich Flath,
*) Finsternthal.

MT Gelbscheckige Kuh
zu mrkaufen. W . Schmidt , Haffelborn.

Guter hirtehund
auch sehr dienlich sür Hau« und Hof, zu verkaufen.

Aug . Friedrich , Schweinehirt,
*b.) Frnsternthal.

MT Schönes Zuchtrind "W
4 —5 Monate, zu verkaufen.
*) Joh . Uhrig . N ederlauken.

KkltamltMlhm- der 8MM.»
Diese Woche (20.- 26 11 ) tommen.

frischem Fleisch pro Kopf 100 Gramm zur IL,
Bezüglich der Verwendung der verbleibenden
wird auf di« Bekanntmachung vom 9.
(Krei«blatt Nr 136) verwiesen.

Verkaufsstellen in dieser Woche find:
Für Rind-, Hammel- und Kalbfleisch:
Philippi und Gutenstein.
für Schweinefleisch: Metzgerei Jean Peter.

Fleischabholungszeilen:
8—9 Uhr Bezirk 4.
9—10 Uhr Bezirk 1.

10—11 Uhr Bezirk 2.
11—12 Uhr Bezirk 3.

Ufingen , den 23. November 1916.
Der MagiKlit.

* Lißmann.

Sämtlichen Speisen
kann als

Kräftigungsmittel

Barlnirger MH
beigefügt werden.

In jeder Menge zu haben bei' Di . -Ä-, X-i6tze.
AmtlicherTaschen-

Fahrpl
- « kW 20 « >, . -

Kreishlatt-Drnckerei Usii|i

Kuh mit Mutterkalb
(nicht gefahren) zu verkaufen.
*) Karl Wieth , Hundstadt.

kWimätz Schweine
mit hohem Schlaehtge
erzielt man mit Apotheker

Zx RUSSOIa.
Xui- Aafzneht and Mast der Schwein«
Kälber ein schnell und sicher wir‘ tBr' feür

Mittel.
Zu haben bei

Dr . A . Loeti8

ibeite
|Dr.Blai
|iit Sem

nich
brin
it zu
vers
Zusa
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so zu
derN
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tzm
Tau
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Tau
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BeiugsfcheiiK
kür Web-, Wirk- «. StrU

waren
vorrätig in

B. Wagnert Huclniructer* *t

Kirchliche Anreißen.
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Gottesdienst in der ednngelischen^
Sonntag , den 26. November 1216.

Toiensonntag.
Gedächtnisfeierfür die Gefallenen au» unserer

vormittag » 10 Uhr.
Predigt : Herr Dekan Bohrt »- .,1

Lieder: Nr. 450. 1- 8. Nr. 361, 1- 4 " " j
Nachmittag« */«S Uhr: « inderg-tte»dt«m^

Lieder: Nr. 446. 1- 5. Nr 450, 1- 3 " w
Nachmittag» 5 Uhr.

Predigt : Herr Pfarrer Schneider-
Lied : Nr - 848, 1- 6 und 7.

Dir Sirchensammlungenfind für da» Diaroauiv
hau» Paulinenstift in Wiesbaden bestimmt v*

der Gemeinde derzlichst ewpfobü" ,
» « » Woche, Herr Pfarrer  S

Gottesdienst in der katholischenr
Sonntag,  den 26. November 1®* jjj,

Vormittag , 9*/, Uhr. - Nachmittag» *

Hierzu da» „Illustrierte
blatt" Nr. 47 und „De»

Wochenblatt" Nr- 47.
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